
Besprechungen

verstehen s1e als einen Anfang, dem weıtere und Gottesdienst“. Die Synodentexte werden
„synodale Prozesse“ 1mM 1nnn einer „gemeın- 1Ur 1mM Rahmen des Kommentars zitliert. Wer

Meınungs- und Willensbildung“ (9) s1e 1m Zusammenhang kennenlernen will, mu{fßß
folgen mülßßsten, und dıese ständıge Erneue- den offiziellen Einzelveröffentlichungen
rungsbereitschaft sel wichtiger Zl.lS dıe einzelnen greifen.
Beschlüsse und iıhre Durchführung (39; f} Die Schweizer Synode unterschied sıch ın
In eıner Reihe VO  e} Beıträgen kommen auch vielen Punkten VO!  3 der Gemelinsamen Synode
kritische, VO der Posıtion des Synodenbe- der deutschen Bistümer. Interdiözesane Sach-
schlusses 1abweichende Meınungen ZUTr: Sprache, kommissiıonen erarbeiteten Vor Begınn der
und dıe Synodenbeschlüsse nach Meınung Synode Kommissionsberichte und Vorlagen,
der utoren Mängel aufweisen, werden diese die als Diskussionsgrundlage der dıözesanen
oftener beim Namen ZENANNT als 1MmM offiziellen Synoden diıenten. Die Entscheidungen und
Band Man versteht, da{fß AN Entwurtsverfasser Empfehlungen wurden teils auf Dıözesan-
un Kommissionsmitglieder nıcht SCIN sehen, ebene, teıls aut gesamtschweızerischen Syno-
wenn die Vollversammlung iıhre Vorschläge densitzungen verabschiedet. Sıe beanspruchen
andert. Es jedoch der Sache kaum, WenNnn nıcht dieselbe Verbindlichkeit W 1e€e die Be-
s1e diese Enttäuschung auch ın ıhren Kommen- schlüsse der Deutschen Synode, sondern haben

Zzu Ausdruck bringen und darüber eher beratenden Charakter: Sıe sınd die
klagen, da{ß „echte Reformimpulse“ „herun- Bischöte adressiert und stehen rechtlich
tergestimmt“ worden selen und damıt ıhre deren freier Dısposıtion. Daher konnte die
„ursprünglıche Kraft“ verloren hätten (35 Schweizer Synode vieles oftener und unge-

15© Ö.) In eınem Anhang veröftentlicht dieser schützter formulieren. Aus diesem Grund hat
Band auch den ext des Arbeıitspapiers „Zum die Veröftentlichungsreihe mehr als bloßen
Dıiıenst der Kırche 1n der Leistungsgesellschaft“, Informationswert. S1e kann 1ın vielen Punkten
das VO: Synodenpräsidium nıcht mehr als Anregung geben für dıe Weıterführung der
offizielles Arbeıitspapier zugelassen wurde. thematischen Diskussıon.

Wer Iso Dokumentation und Bericht sucht, Sezibel S
mu{flß ZUr offiziellen Ausgabe greifen. Das
zweıte Werk erganzt 1€es durch Interpreta-
t10n, kritische Weıiıterführung und Anregun- Bılanz der nıederländischen Kırche FEıne kri-

tische Würdigung ihrer Theologie und Praxıs.SCH für dıe Umsetzung 1n die Praxıs.
Düsseldort: Patmos 1976 291 (PatmosSeibel SJ Paperback.) Kart 19,80

Das auf Veranlassung der Arbeitsgemein-
Sozıale Aufgaben der Kırche ım Inland. chaft katholischer Theologen 1ın Holland
OmMmMent. \ Beda MARTHY. Wırtschafl und geschriebene Buch 1St bereıts 1974 aut nıeder-
Politik. OmmMmMent. Franz FURGER un: ändıisch erschienen. Es versucht ine Zwiıschen-
Werner HEIERLE. öln Benzıger 1976 166, bılanz der kıirchlichen Entwicklung 1ın Holland
167 (Dıie Synode ZU Thema Kart se1it der Einberufung des weıten Vatikanı-
Je 980 schen Konzıils (1959); einer Epoche also, die

Dıiıe Taschenbuchreihe „Dıie Synode ZU 1n Holland VOLE allem durch das Pastoralkon-
Thema 111 dıe Ergebnisse der Schweizer 11 VO Noordwijkerhout (1966—1970) gepragt
Synode für ine breitere Oftentlichkeit auf- wurde und 1in ıhren gelegentlich turbulenten
schlüsseln und kommentieren. Die utoren Ereignissen den wiıdersprüchlichsten Deu-
ski7zzieren die Geschichte der ‘ Entscheidungen tungen Anlafß gab
und Empfehlungen, interpretieren die Texte Veldhuis berichtet über dıe Entwicklun-
und weisen auf ften gebliebene Fragen hın gen 1n der Christologie (15—51) Vorlagen des
Außer den beiden Jetzt erschienenen Bänden Pastoralkonzils, dıe keine offizielle kırchliche
liegen bereits VOLTE „Liebe, Sexualıität, Ehe“, Schrittenr sondern als „reine Intorma-
„Frieden, Entwicklung, Mıssıon“ und „Gebet tiıonstexte tür dıe Teilnehmer“ verstehen
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sınd, werden VO  3 Boeracker interpretiert 1976 714 (Studien Zzu Theologie und (381=
stesgeschichte des Jahrhunderts. 19.) Kart(52—81) Th Va Eupen versucht, die

„tiefgehenden Veränderungen“ der Normen 46,—.
und Verhaltensmuster 1in der Moraltheologie Im Rahmen des Forschungsunternehmens

werten (82—98) Huzıng formuliert >91 Jahrhundert“ der Frıitz Thyssen Stiftung
Thesen über Wesen und Aufgaben des kırch- traten sıch dıe Arbeitskreise „Evangelische
lıchen Rechts und welist auf derzeıtige Eng- Theologie“ und „Katholische Theologie“
passe w1e€e Eherecht, Zölibat, Mitspracherecht, den Jahren 1977 bis 1974 mehrmals 5C-
Freıiheıit der Theologıe hın 99—-109). Scheer meınsamen Tagungen ZUuU Thema ‚Kırche
beschreibt die Erneuerungen der Liturgie und Liberalismus 1mM Jahrhundert“. Der
M VdAd  - Kessel meınt 1n seinem Sammelband veröffentlicht eine Auswahl der
Beitrag über „Theologie und Amtsführung“ Oort gehaltenen Reterate.
9 der Wandel 1n der Autoritätsauf-

Der Liberalismus des Jahrhundert 1St
fassung, 1m Autoritätserleben und 1mM Ver-

eın vielschichtiges Problem. Politisch et
haltnıs Priester-Laıi1e se1 vielleicht der ‚charak-
teristische Zug der niederländischen Kıiırchen- selinen gemeinsamen Nenner 1n der Forderung

nach Verwirklichung der bürgerlichen Fre1i-erneuerung”. e B  ; der Ven fragt nach
heiten 1m demokratischen Rechtsstaat. Geıistigder Auffassung VO Offenbarung ın der n1ıe-
tragt iıhn dıe Überzeugung VO: der Autonomıiederländıschen Katechese ür Steg- des Menschen und eın stark ausgepragter Fort-gink formuliert „Eindrücke eiınes betroftenen

Zuschauers“ über eın „Glaubensleben 1n der schrittsglaube. In dıesem 1nn entwickelte
sıch eıner Weltanschauung, die 1n den Jah-Entwicklung“ e und Lescrau-
LeN nach der Jahrhundertmitte das Kultur-

waet schließlich, Mitglied der Internationalen
und Selbstbewufßstsein der europäischen Natıo-Theologenkommissıon, berichtet über den Stil

der Amtsführung der niederländischen Bı- 9181 weıthın pragte.
Im Bereich des evangelischen Christentums,schöfe

Dıie utoren vertretien die pastorale, aut dl€ These Schmidts (9—32), wurde das
Verhältnis dieses Liberalismus ZUuU Christen-

die Praxıs ausgerichtete Sıcht, die sıch nıcht
sosehr einer vorgegebenen Norm ausrich- Tu nıe thematisch angesprochen. Er zeıgt

Beispiel verschiedener Persönlichkeiten w1e
TtEeL, sondern her „dıe Anwendbarkeit eıner
Anschauung oder Lebensregel 1n der pastOora- Schlosser, Burckhardt, Dilthey

und Spranger, w1e€e der Liberalismus 1n se1-
len Praxıs als eın Krıiıteriıum tür ıhren Wert

Nne Bekenntnis ZUr Freiheit des Geıistes, des
verwendet“ (11) Daher beurteilen s1e dıe Glaubens und der Weltanschauung beachtens-
Entwicklung 1n den Niederlanden 1mM (Ganzen Einsichten hat Birkner
pOSIt1V, und W el kritısch w1e der Unter- (33—42) acht darauft aufmerksam, da{fß die
titel des uchs verheißt dann „kritisch- breıite Verwendung des Begriffs „liberale
wohlwollend“ (33) Dıe Bilanz STAamMmM®L Iso

1m Bild leiben nıcht VO: Wırt- Theologıe  C EerSst 1n uUuNSsSeTECIN Jahrhundert e1n-
Setzte und da{fß der Begrift 19080858 durch den be-

schaftsprüfer der VO: Rechnungshof, sondern herrschenden Einflufß der dialektischen Theo-
AUS den Buros der Unternehmensleitung selbst. logıe iıne negatıve Pragung erhielt.
Wer diese Grenze beachtet, findet 1n dem Intensiver setzten sıch dıe Katholiken 190088
Buch iıne Fülle wichtıiger Inftormationen und den liberalen Ideen auseinander. Brandl
Interpretationen ber eiıne Entwicklung, dıe

den bewegtesten 1n der Kırche der etzten AL zeıgt dies 1n eıner mehr skizzen-
hatten Materialsammlung für den Öösterreichi-

2 Jahre Zzählt. Seibel SJ schen Ormaärz (1830—-1848), Schwaiger
SEr tür dieselbe Epoche 1n Frankreich,

Kırchen und Tıberalısmus ım ahrhundert. Birke für Bischot Ketteler
Hrsg. Martın SCHMIDT und Georg SCHWEI- und Conzemius für England DE
GER Göttingen: Vandenhoeck und Rupprecht Während dıe Masse der Katholiken 1ın Frank-
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